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Gerberei + Gegründet 1728 ^ Riemenfabrik 248505

Alt bewährte mit Eichen-
la Qualität w & BSsSEwS® Grubengerbung

Telephon. Erste Referenzen. Telegramme: Gerberei Horgen.

nahtlose emaillierte Stahlblech-Badewannen.
(Korr.)

lieber na()tlofe emaillierte Staf)lbledh=53abemannen
treibt bas Organ beS SSereinS ®eutfcher 931edj=

SmaiHiermerfe, bie „Söuftr. ,Qtg. f- 23ledjinbuftrie" in
üeipgig: 33or gcljn galjren erregten auf ber fjadhauS=

ftclluug beS SSerbanbeS beutfdjer Älcmpueriummgen in
ßcipgig bie bon ber girma Saftanieu n. So. in 23iclcfelb
auSgeftetlteu iöcrfudhSmufier aus einem StüdE geftangter
Staf)lbtcdh=23abemannen groffeS Sluffetjen, ba man eS

bis bat)in nicht für möglich gehalten fjatte, berartig
groffc Dbjefte auS einem Stüd auf ber giefjpreffe t)er=

guftellcn. 9)?au berfprach fid) bamalS fcfjr biel bon
ber epodhemacheuben Neuerung, um fo mehr, als eS

eiuleudjteub mar, baff nahtlofe SBaunen aus Stahlblech
ben 33orgug größerer ileid)tigfeit bor gufjeifernen unb
großer £>altbarfeit bor allen fonftigen SSannen tjaben
mürben, menu fid) biefelbeu gut emaillieren lieffen.

2)ie bamalS gefügten Srroartuugen mollten aber
lange geit f)inburd) nicht in Srfüüung gehen, benu eS

flappte nidjt fo recht mit ber gabrifation. ®a fid),
mol)l infolge ber Ungleichheit ber Siecke roie and) aus
auberen ©rünben, feljr biel SluSfchuff bei ber (perfteHuug
ber roljen SBaunen ergab, audi) bas SmaiHiercn fold)
großer Objefte bamalS Schmierigfeiten machte, fo tarn
bh Sache nicht recht in glufi, bie menigen in ben
fbanbcl gebrachten Stüde fteüten fidt) fei)r l)odt) int
greife, fo baff eS nadE) berhöltuiSmüffig fitrger geit
recht rul)ig mürbe unb man nicfjtS mehr bon ben Stal)l=
blech=23abemannen Ijörte.

Sßenn nun aber aud) bie erften SSerfudhe in gebachter

3ltd)timg nicht ben gel)offten Srfolg gehabt hatten, fo
mürben biefelbeu bodj bon anberer Seite meitcr fort-
gefegt unb fitib fchliefflicf) auch m h Srfolg gefrönt
morben, mobon bie ncuerbingS in ben Raubet gebrachte
nahtlofe Stahl=23aberoanne „STbler" ber SBefifölifdheu
Staug= unb SmaiHiermerfe, 51.=©., borm. 3. u. £>.

Hertmann in §(l)leu i. 2ß., ben heften ScmeiS ablegt
unb bereu SllleimSerfauf für bie gange Schmeig bie girma
©ruft Söalfer u. Sie. in Rurich übernommen h<d-

2)ic neue SBanne, in berfchiebeuen ©röfjcn im

§aubel, ift aus ftarfem Stahlblech naljtloS tjcrgefteEt,
innen unb aufjeu emailliert, unb gmar erft mit einer
unbcrmitftlichen ©ritnbemaiHe unb bann gmeimal mit
einer gegen Säuren unb Stoffe gleich loibcrftanbsfähigeu
2)ed'emaiHe übergogen, mie folche auch bie Hoçhgcfçhirre
ber girma aufmeifeu. Scmerfeu motlen mir hierbei
noch, öafj in ber Hîegel bie SmaiHc ber gufjeifernen
S3abcmaunen nur aus einem einzigen ißubcrauftrag
befteht unb bei einer fbitse bon 300 bis 500 ©rab ein=

gebrannt mirb, roährenb eS fich bei ben neuen Sßatmeu
um eine bei 1000 ©rab .fpihe eingebrannte gute $odj=
gefchirrcmaiüe tjanbelt. lieber bie 33orgüge berfelbeu
bürfte bal)er faum ein $meifel auffommen." §infichtlid)
ber Söurebeftäubigfeit fiub unter auberen bon ber

öabebermaltung in §amm 58erfudhc gemacht morben,
melche bei 53el)anblung ber SBannen mit adjtprogentiger
Sole, bcrmifcht mit Shlorfalgium, Shlormagnefium,
fchmefclfaurer ßalferbe, éohlenfâurc ufm., gang bor=
güglidhe Htefultate ergeben haben, ba fidh an ber Stnaille
in 53efdhaffenhcit unb fÇarbe nicht bie geringftcu ®er=

änberungeu geigten.
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Nahtlose emaillierte Stahlblech-öatlwannen.
(Korr.)

Ueber nahtlose emaillierte Stahlblech-Badewanne»
schreibt das Organ des Vereins Deutscher Blech-
Emaillierwerke, die „Jllnstr. Ztg. f. Blechindnstrie" in
Leipzig: Vor zehn Jahren erregten auf der Fachaus-
stellung des Verbandes deutscher Klempnerinnnngen in
Leipzig die von der Firma Castanien u. Co. in Bielefeld
ausgestellten Versuchsmuster aus einem Stück gestanzter
Stahlblech-Badewannen großes Aufsehen, da mau es

bis dahin nicht für möglich gehalten hatte, derartig
große Objekte ans einem Stück auf der Ziehpresse her-
zustellen. Man versprach sich damals sehr viel von
der epochemachenden Neuerung, um so mehr, als es

einleuchtend war, daß nahtlose Wannen aus Stahlblech
den Vorzug größerer Leichtigkeit vor gußeisernen und
großer Haltbarkeit vor allen sonstigen Wannen haben
würde», wenn sich dieselben gut emaillieren ließen.

Die damals gehegten Erwartungen wollten aber
lange Zeit hindurch nicht in Erfüllung gehen, denn es

klappte nicht so recht mit der Fabrikation. Da sich,

wohl infolge der Ungleichheit der Bleche wie auch ans
anderen Gründen, sehr viel Ausschuß bei der Herstellung
der rohen Wannen ergab, auch das Emaillieren solch

großer Objekte damals Schwierigkeiten machte, so kam
dn Sache nicht recht in Fluß, die wenigen in den

Handel gebrachten Stücke stellten sich sehr hoch im
Preise, so daß es nach verhältnismäßig kurzer Zeit
recht ruhig wurde und man nichts mehr von den Stahl-
blech-Badewannen horte.

Wenn nun aber auch die ersten Versuche in gedachter

Richtung nicht den gehofften Erfolg gehabt hatten, so

wurden dieselben doch von anderer Seite weiter fort-
gesetzt und sind schließlich auch mit Erfolg gekrönt
worden, wovon die neuerdings in den Handel gebrachte
nahtlose Stahl-Bademanne „Adler" der Westfälischen
Stanz- und Emaillierwerke, A.-G., vorm. I. n. H.
Kerkmann in Ahlen i. W., den besten Beweis ablegt
und deren Allein-Verkauf für die ganze Schweiz die Firma
Ernst Walker u. Cie. in Zürich übernommen hat.

Die neue Wanne, in verschiedenen Größen im

Handel, ist aus starkem Stahlblech nahtlos hergestellt,
innen und außen emailliert, und zwar erst mit einer
unverwüstlichen Gruudemaille und dann zweimal mit
einer gegen Säuren und Stöße gleich widerstandsfähigen
Deckemaille überzogen, wie solche auch die Kochgeschirre
der Firma ausweisen. Bemerken wollen wir hierbei
noch, daß in der Regel die Emaille der gußeisernen
Badewannen nur aus einem einzigen Puderauftrag
besteht und bei einer Hitze von 300 bis 590 Grad ein-
gebrannt wird, während es sich bei den neuen Wannen
um eine bei 1000 Grad Hitze eingebrannte gute Koch-
geschirremaille handelt. Ueber die Vorzüge derselben
dürfte daher kaum ein Zweifel aufkommen. Hinsichtlich
der Säurebeständigkeit sind unter anderen von der

Badeverwaltung in Hamm Versuche gemacht worden,
welche bei Behandlung der Wannen mit achtprozentiger
Sole, vermischt mit Chlorkalzium, Chlvrmagnesium,
schwefelsaurer Kalkerde, Kohlensäure usw., ganz vor-
zügliche Resultate ergeben haben, da sich an der Emaille
in Beschaffenheit nnd Farbe nicht die geringsten Ver-
änderungen zeigten.
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Spezialität: Schläuche aus „Uermaiin" für jeden Bedarf

2Bie mir uns buret) ben Slugenfdjein überzeugen
tonnten, zeigen bie neuen ©tablbledj=5Babewannen ein

elegantes, gutes üluSfetjen; biefelben Jinb mit abuel)m=
baren güjjett nnb breit auSgefcfjmeiftem iRanbe öer=

fetjen nnb berfä)iebenartig gefcbmaäboH betoriert. @iu

tuejentlicfjer Vorzug berfelbeu, neben ber unbegrenzten
§altbarfeit, betn guten 2luSfef)en unb ber leidRen
^Reinigung, ift noch ber ttmftanb, ben gujjjeifernen nnb
ißorzellanroannen gegenüber, baff fid) bie SBattbungett
Diel tcidjter unb fd)neüer erwärmen nnb fomit bas
Vabewaffer nicht fo rafd) unb tief abgefütflt roirb wie
bei jenen.

Stuct) bas leidRerc @ctt?idf)t unb fomit ber bequemere

Transport finb nidjt gu uuterfd)ä|en.
®ie bttrd) jD.=9î.=@ebrand)Smnfter 9îr. 221,800 unb

232,108 gefdjüfcten SEBamten bürfteu nach altem btefem
mit zu ben beften auf bem äftarft beftnblidjen Vabe»
wannen jaulen.

„Rorkmeitt".
(Borr.)

®ie girma Zimmer m ann @golf & Sie. in
Zürich III bringt ein fyabrifat unter bem Stamen

„Korfment" in ben £>anbel, welches felqr wichtig für alle
mit Sinoleum belegten 3täumtict)feiten ift.

®iefe§ gabrüat töft bie fo fc^wierige unb oiel be=

banbelte Çrage ber ©cljatlbämpfung unb guffwärme
ooltftänbig, ba e§ bem Sinoleum nebft allen beffen be=

tannten guten fjqgiemfdjen Sigenfdjaften ben Vorzug eines
hoben ©rabeS gummiartiger ©lafiijität gibt, welcher beim
Vegeljen jebe ©cballbilbung oerfjinbert.

Horfment ift ein faebmännifeb anerkannter richtiger
llnterboben für Sinoleum, fowol)l für Veubautett al§
auch für fd)on oorljanbenen Sinoleumbelag.

®ie weiteren Vorteile be§ KorfmenF UnterbobenS
finb : baff berfelbe im f)öcf)ften ©rabe elaftifd) unb wiber=
ftanb§fäf)ig, fdjallbämpfenb unb loärmenb ift unb biefe
©igenfdfaften bauernb behält.

@§ entwidelt biefe ©igenfdjaft nollfommen fcl)on in
4 mm ©tärfe; e§ faitn beSbalb im Sau an £>öf)e unb
iïïtateriat gefpart werben, infolge ber geringen Side
tann man Korfntent unter oorbanbenen Sinoleum legen,
obne baff ber Voben tiefer gelegt ober bie Sürett böfyer

genommen werben ntüffen, er ift eben unb fugenlos,
fann fid) nie ziehen ober werfen, ift feucbtigfeitSbeftänbig

unb fann bireft auf einen glatt geftricbeneit Zementbeton
ober ©ftridj ober auch auf fjoljboben oerlegt werben;
leichte Unebenheiten werben ausgeglichen.

Korfntent bilbet mit ber Unterfeite eine hoppelte,
freujweife oerbunbene Zutefcbicbt, bie ben Verfel)r§ein=
brüden oon oben aujäerorbentlict)en SBiberftanb entgegen^
fetzt, cs> geftattet baber, wo auf ißreiS gefeheit wirb, bie

Verwenbuttg eines bünneren SittolettmS. ®aS Çabrifat
hat eine aufferorbentlicbe SebenSbaner, ba eoent. nur
ba§ Sinoleum erneuert werben muff. SaS Verlegen
l'ann oon jebeitt Sinoleumleger beforgt werben, aud) über=
nimmt biefe Arbeiten bie iyirma Zimmermatm=@golf &
©ie., iRotachftrafe 10, Znridj j[^ melcher ebenfalls
SJlufter, greife unb Anleitung zu beziehen finb.

Vamuefeit in Sent. |) eint a t f d) u h- bent
©tabtrate unterbreitete ©ntwurf einer Vauorbnung für
bie ©labt Vera enthält itt 2lrt. 51 folgenbe Veftimtw
ungen über ba§ Ülettfjere ber ©ebäube:

„Vett=, 3ltt= unb Umbauten, fowie fonftige neue b?t>
jufteüenbe bauliche Sittlagen muffen an allen, oon öffent=
liehen VerfebrSwegen unb ißlähen an§ fichtbaren ©teilen
arebiteftonifd) fo auSgebitbet werben, baff fie weber ba§

©traffenbilb ober bie lanbfdhaftlidje Umgebung, noch bie

©rfcheinuttg oorhanbener, inSbefonbere hiftorifdier 33autett

oerunftalten ober wefenttich beeinträchtigen. iReflamen=

fchilber, Slnffdiriften unb fonftige Vorrichtungen ju 9îe=

flamezweden, fowie Vetttalungen, welche baè ©trafen=
bilb ober bie lanbfchaftliche Umgebung oerunftalten ober
bie ©rfcheinung oorhanbener, inShefonbere hiftorifdjer
Vauteta wefeutlicf) beeinträchtigen, finb unterfagt. Ve=

ftehenbe, obigen Veftimmungen juwiberlaufenbe Anlagen,
Sluffchriften ufw. bürfett nidjt erneuert werben."

Vautucfcu int Slnutoit St. ©allen. (Korr.) ®ie ^iaupt=
oerfammtung be§ äRieteroereins ©t. ©allen hat befchloffett,
neuerbittgs beim ©enteinberat toegett ber ©djaffuttg eine§

3BohnungSamte§ oorftellig zu werben.
Zn Dberuzwil wirb oon ben fperren Ktingler in

©offau eine @d)iffliftiderei gebaut. Z" Uzwil foil eine
9îeil)e Slrbeiterwohnhäufer erftetlt werben. Ueberbaupt
fei itt biefer ©egenb eine rege Vautätigfeit zu bewerfen.

Zu ©achen ber Verlegung beStRorfcbacberffafenss
foil e§ nun bod) oormärtS gehen. 2)er ft. gallifche Ve-
giernngSrat bot bie ©etteraibirefliott ber Schweiz- Vun=
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Wie wir uns durch den Augenschein überzeugen
konnten, zeigen die neuen Stahlblech-Badewannen ein

elegantes, gutes Aussehen; dieselben sind mit abnehm-
baren Füßen und breit ausgeschweiftem Rande ver-
sehen und verschiedenartig geschmackvoll dekoriert. Ein
wesentlicher Vorzug derselben, neben der unbegrenzten
Haltbarkeit, dem guten Aussehen und der leichten
Reinigung, ist noch der Umstand, den gußeisernen und
Porzellanwannen gegenüber, daß sich die Wandungen
viel leichter und schneller erwärmen und somit das
Badewasser nicht so rasch und tief abgekühlt wird wie
bei jenen.

Auch das leichtere Gewicht und somit der bequemere
Transport sind nicht zu unterschätzen.

Die durch D.-R.-Gebrauchsmuster Nr. 221,800 und
232,108 geschützten Wannen dürfteil nach allem diesem
mit zu den bestell auf dem Markt befindlichen Bade-
wannen zählen.

„MkMNt".
«Korr.)

Die Firma Zimmermann-Egolf A Cie. in
Zürich lll bringt ein Fabrikat unter dem Namen
„Korkment" in den Handel, welches sehr wichtig für alle
mit Linoleum belegten Räumlichkeiten ist.

Dieses Fabrikat löst die so schwierige und viel be-

handelte Frage der Schalldämpfung und Fußwärme
vollständig, da es dem Linoleum nebst allen dessen be-

kannten guten hygienischen Eigenschaften den Vorzug eines
hohen Grades gummiartiger Elastizität gibt, welcher beim
Begehen jede Schallbildung verhindert.

Korkment ist ein fachmännisch anerkannter richtiger
Unterboden für Linoleum, sowohl für Neubauten als
auch für schon vorhandenen Linoleumbelag.

Die weiteren Vorteile des Korkment-Unterbodens
sind: daß derselbe im höchsten Grade elastisch und wider-
standsfähig, schalldämpfend und wärmend ist und diese

Eigenschaften dauernd behält.
Es entwickelt diese Eigenschaft vollkommen schon in

4 min Stärke; es kann deshalb im Bau an Höhe und
Material gespart werden. Infolge der geringen Dicke
kann man Korkment unter vorhandenen Linoleum legen,
ohne daß der Boden tiefer gelegt oder die Türen höher
genommen werden müssen, er ist eben und fugenlos,
kann sich nie ziehen oder werfen, ist feuchtigkeitsbeständig

und kann direkt auf einen glatt gestrichenen Zementbeton
oder Estrich oder auch auf Holzboden verlegt werden;
leichte Unebenheiten werden ausgeglichen.

Korkment bildet mit der Unterseite eine doppelte,
kreuzweise verbundene Juteschicht, die den Verkehrsein-
drücken von oben außerordentlichen Widerstand entgegen-
setzt, es gestattet daher, wo aus Preis gesehen wird, die

Verwendung eines dünneren Linoleums. Das Fabrikat
hat eine außerordentliche Lebensdauer, da event, nur
das Linoleum erneuert werden muß. Das Verlegen
kann von jedem Linoleumleger besorgt werden, auch über-
nimmt diese Arbeiten die Firma Zimmermann-Egolf <à

Cie., Rotachstraße 10, Zürich III, von welcher ebenfalls
Muster, Preise und Anleitung zu beziehen sind.

Verschiedenes»
Bauwesen in Bern. Heimatschutz. Der dem

Stadtrate unterbreitete Entwurf einer Bauordnung für
die Stadt Bern enthält in Art. 51 folgende Bestimm-
ungen über das Aeußere der Gebäude:

„Neu-, An- und Umbauten, sowie sonstige neue her-
zustellende bauliche Anlagen müssen an allen, von öffent-
lichen Verkehrswegen und Plätzen aus sichtbaren Stellen
architektonisch so ausgebildet werden, daß sie weder das
Straßenbild oder die landschaftliche Umgebung, noch die

Erscheinung vorhandener, insbesondere historischer Bauten
verunstalten oder wesentlich beeinträchtigen. Reklamen-
schilder, Ausschriften und sonstige Vorrichtungen zu Re-
klamezwecken, sowie Bemalungen, welche das Straßen-
bild oder die landschaftliche Umgebung verunstalten oder
die Erscheinung vorhandener, insbesondere historischer
Bauten wesentlich beeinträchtigen, sind untersagt. Be-
stehende, obigen Bestimmungen zuwiderlaufende Anlagen,
Ausschriften usw. dürfen nicht erneuert werden."

Bauwesen im Kauton St. Gallen. (Korr.) Die Haupt-
Versammlung des Mietervereins St. Gallen hat beschlossen,

neuerdings beim Gemeinderat wegen der Schaffung eines

Wohnungsamtes vorstellig zu werden.

In Oberuzwil wird von den Herren Klingler in
Goßau eine Schifflistickerei gebaut. In Uzwil soll eine

Reihe Arbeiterwohnhäuser erstellt werden. Ueberhaupt
sei in dieser Gegend eine rege Bautätigkeit zu bemerken.

In Sachen der Verlegung desRorschacherHasens
soll es nun doch vorwärts gehen. Der st. gallische Re-
gierungsrat hat die Generaldirektion der Schweiz. Bnn-
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